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ZweineuegrossestädtischeWohnhausbauten.InderletztenSitzungdes
Gemeinderatsausschusses für technische Angelegenheiten wurde überAn¬
tragdesamtsführendenStadtratesSiegelbeschlossenimRahmendesWohn.
hausbauprogrammesfür dasJahr1924zweineuegrosseWohnhäuseraufzu-¬
führen .Daserste Gebäudewirdauf demdurchdie Wasserburger - ,Gussen-¬
bauer - ,TepserngassedurchdieverlängerteNordbergstrassebegfenzten
Baublockauf demAlsergrunderrichtet werden .DieAusarbeitungdesBau- ¬
entwurfes wurde den Architekten Professor . K .Kraus und Josef Tölküber - ¬
tragen .Eswerden160Wohnungenhergestellt ,vondenen82Wohnküche,

Zimmer,Vorraum,SpüleundAbort ,7 Wohnküche,zweiKammernVorraum,
SpüleundAbort ,35Kochküche ,zweiKammern,VorraumundAbort ,28Zim-¬
mer ,Kochnische ,VorraumundAbortund8 Kochküche ,3 Simmer ,Vorraum
BaderaumundAbortenthaltenwerden .AusserdemwirddasGebäudevier
Geschäftslokaleunddrei Ateliersmitje einemNebenraum,Vorraumund
Aborterhalten .ImKellergeschosswirdeinBaderaummitzweiWannenund
vder BrausenundimDachgeschosswerdenneunWaschküchenund18Trocken¬
bödeneingebaut .DerHofwirdeinen ebenerdigenEinbaumit zweiAufent-¬
haltsräumenfürKindermitWaschgelegenheitenundAbortenenthalten.Die
Schauseitendes Gebäudeserhalten farbigenEdelputz .DieWohnräumeer¬
halten Parkettböden ,die Beheizungder Wohnräumeerfolgt durchOefenund
dieKüchenerhaltenGasherde.DieGesamtkostendiesesWohnhausbauesbetra¬
genvoraussichtlich14 . 3MilliardenKronen.DerzweiteWohnhausbauwird
in FünfhausaufeinerGrundflächein derAllio - ,Walküren- ,CamilloSitte-¬
Hagengasseerrichtet .Die Pläne wurdenvomStadtbauamtausgearbeitetund
werdendortneunHäusererbaut .DieseHäuserenthalten136Wohnungenund
10GeschäftslokaleundimTiefparterreeineBadeanlage.DieAusführung
der Wohnungenerfolgt ähnlich wie beimWohnhausbauauf demAlsergrund ,
DieBaukostenbetragen12 . 5MilliardenKronen .DerGemeinderatsausschuss
hat den beidenBauführungeneinstimmigzugestimmt.

oeee
DieBeförderungvonHundenaufderStrassenbahngUnterderFührungdes
NationalratesForstnersprachheutevormittagsbei demBürgermeisterSeitz
eine Abordnungdes Wiener Tierschutzvereines und desösterreichischen

Kynologenverbandesvor .Präsident Hofrat Führer und Vorsitzender Dr .Karl
Witzelhuber machten den Bürgermeister darauf aufmerksam ,dass gegenwärtig

auf der WienerStadtbahndie Beförderungvon Hundengestattet sei .Dadie
GemeindenunmehrdieStadtbahnelektrifiziereundaufderStrassenbahn
Hundenicht befördert werden ,befürchtendie Tierfreunde ,dass nacher¬
folgter Elektrifizierung auchauf der Stadtbahndas MitnehmenvonHunden
nichtgestattetwerdenwürde .DadurchwerdeabereinerationelleAusbil-¬
dungder Hundezur FührungBlinder ,der Polizeihunde ,Jagdhunde. . w.
sehr erschwert ,da diese Ausbildungsgelegenheiten meist sehr weit ent - ¬
fernt sind unddie Besitzer der Hundediese weitenStreckenzu Fusszu¬
rücklegenmüssen.DieAbordnungverwiesfernernochdarauf ,dassnicht
nur in Graz und Linz ,sondern auch in einer Reihe grosser deutscherStäd - ¬

te ,wie Berlin ,Dresden und München ,das Mitnehmen von Hunden in die
Strassenbahngestattet sei .Die Gemeindeverwaltungmögedaherebenfalls
dieBeförderungvonHundenaufderStrassenbahngestatten,Bürgermeig

DieGemeindegegendiedauerndeAuflassungdesNordwestbahnhofes .Die
letzte SitzungdesGemeinderatsausschussesfür technischeAngelegenheiten
beschäftigtesicheingehendmitderAuflassungdesNordwestbahnhofes.
Eswurdeeine Erklärungbeschlossen ,in der sich die GemeindeWiengrund-¬
sätzlich gegen eine dauernde Auflassung des Nordwestbahnhofesausspricht .
Als Begründungfür diesen Standpunktwird angeführt ,dass bei demMangel
eines vollkommendenmodernenAnforderungeneines großstädtischenVerkeh-¬
res entsprechendenZentralbahnhofesdie Stillegungeines für diehalbwegs
glatte Abwicklungdes BahnverkehrsnachdemNordenundNordwestenOester-¬
reichs wichtigenVerkehrsinstrumenteseine schwereSchädigungderInteres

sen Wiensals GrosstadtundVerkehrsknotenpunktdarstellt .DurchdieAuf-¬
lassung des Nordwestbahnhofeswird die beste VerbindungnachDresden,
BerlinundHamburgzerstört ,waseinergesundenundvernünftigenVerkehrs
politikwiderspricht.DerFranzJosefsbahnhofist fürdenSommerverkehr
unzulänglichundüberlastetundes herrschendort schonjetztVerhältnis¬
se ,die andie ärgstenSturmtageder bittersten NotOesterreichserinnern

Dieser Bahnhof könnte leicht auf Kosten des Nordwestbahnhofes entlastet
werden .In der Erklärung wird es auch als sehr fraglich bezeichnet ,ob
der Nordbahnhofgeeignet ist ,den äußerst entwicklungsfähigenVerkehr
der Nordwestbahn klaglos zu bewältigen ,da dieser äusserlich schön wir - ¬

kendeBahnhofleider in keiner Weiseeine solche innere Lagebesitzt ,die
denheutigenVerkehrsbedürfnissenentsprechenwürde .Esist auchnachAn- ¬
sicht desGemeindeverwaltungfrrig ,wennangenommenwird ,dassdurchdie
Sperrung des Nordwestbahnnofes bedeutende Ersparungen erzielt werden
Esfehlt wohlein Teil der Erhaltungskostender Bahnhofsanlageweg ,doch
mussder grösste Teil des Bahnhofes ,der BaulichkeitenundGleisaglagen ,
da sie für den Bedienungsdienstzu den amBahnhofeweiterhin zuverblei - ¬

bendenParteien notwendigsind ,auchfernerhin erhalten undbetrieben
Dazukommtnoch ,dassfür die vermietetenMagazineundwerden

sonstigen Objekteder Bestandzinswegfällt .Die Gemeindeverlangtdaher ,
dass die zeitweise Sperrungdes Nordwestbahnhofesund des BahnhofesJed - ¬
le see nur vonkurzer Dauersein ,eine weitereAuflassungvonbe- ¬
stehenden Haltestellen und Stationen der Nordwestbahnstrecke imWiener

und
Gemeindegebietunterbleibensolly der Nordwestbahnhofauchweiter fürdie
jeweiligenBenützerderMagazineoderLagerplätzealsTarif-und
Bedienungsstationaufrechtzuerhaltenist ,sodassdiesenParteienin
frachttarifarischerHinsichtkeinNachteilerwächst.

tz sagte ,dass derzeit dieser Wunschnochnicht

zierungderStadtbahnwerdeüberdie BeförderungvonHundennochberaten

werde

werden .Die Abordnung sprach dann noch bei dem amtsführenden Stadtrat für
die städtischen UnternehmungenVizebürgermeisterEmmerlingvor ,derin
Anwesenheitdes Strassenbahndirektors ingenieur Spänglers einewohlwollen .

de Lösungdieser AngelegenheitimgeeignetenZeitpunktin Aussichtstellte .

JubilarederEhe.IndervergangenenWocheüberreichteStadtratSpeiser
in VertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenJosefund
MagdaleneCech,XVI. ,Kirchstetterngasse24 ,MartinundAnnaHerson,VII. ,
Kaiserstrasse58 ,GustavundMarieKlein ,IX . ,Seegasse9 ,JohannundFran
ziska Pflaunn ,XXI . ,Siemensstrasse2 4 ,Ignaz und AnnaRedl ,XII . ,Pram- ¬
lechnergasse16 ,StefanundAntonieStiller ,XVIII. ,AbtKarlgasse6 ,Karl
undJosefaStrobach,II . ,Karmeliterplatz1undJosefundAmalieWiener,
XV. ,Fünfhausgasse8dieEhrengabederGemeindeWien.

EineKleingartenredoute.DasPersonalderKleingartenstellederStadtWienFreitag ,den
veranstaltet am/8 .Februarin Weigl ' sKatharinsnhalleeineKleingarten-¬
redoute .DerHaupttrefferderTombolabestehtinneinemKleingartenhaus.
DasReinerträgnisfliesst demUnterstützungsfondder AngestelltenundAr- ¬

beiterderKleingartenstellederStadtWienzu.
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Einladung
AmtsführenderStadtratSiegelersuchtfreundlichstzuderamMitt-¬

woch,den6 .Februar1924um11Uhrvormittagsstattfindenden
Führungdurchdie Räumefür dieArbeitslosenausbildung

desArbeitsnachweisesfürdasBaugewerbe,einenVertreterzuentsenden.
Zusammenkunftum11UhrvormittagsbeimObjektVdesArsenals.
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